
Treffen im Elzer Rathaus: Katja Zeh vom Jobcenter (l.) und Yulia Cankur vom Integrationsbüro
(r.) beantworten Fragen der Interessierten im Sitzungssaal.

Elzes Integrationsbeauftragte Rima Hammoud erklärt an praktischen Beispielen, wer welche
Leistungen empfangen kann.

Leistungsbescheid & Co:
Es gibt so viele Fragen

Teamleiterin des Job-Centers Alfeld im Elzer Rathaus zu Gast

Elze – Zu einem Informations-
Abend hatten kürzlich die In-
tegrationsbeauftragte der
Stadt Elze, Rima Hammoud,
und ihre Mitarbeiterin Yulia
Cankur eingeladen, um vor al-
lem die Neubürgerinnen und
Neubürger in der Einheitsge-
meinde darüber aufzuklären,
wie man den „Behörden-
Dschungel“ in so wichtigen
Fragen, wie etwa Leistungsbe-
scheide und Bürgergeld be-
wältigen kann. Zu Gast war
Katja Zeh in ihrer Funktion
als Teamleiterin des Jobcen-
ters in Alfeld.
Das Interesse war groß,

denn mehr als 20 Interes-
sierte waren der Einladung in
den Sitzungssaal des Elzer
Rathauses gefolgt. Rima Ham-
moud und Yulia Cankur wa-
ren nicht nur als Vertreterin-
nen des Integrationsbüros vor
Ort, sondern gleichzeitig als

Dolmetscherinnen für dieje-
nigen, die die deutsche Spra-
che noch nicht umfassend be-
herrschen, schon gar nicht,
wenn es um den Umgang mit
„Behörden-Papieren“ geht.
Anhand von praktischen

Beispielen mit Zahlen, die per
Projektor groß dargestellt
wurden, konnten die Gäste
im Rathaus unter anderem er-
fahren, wer Anspruch auf wel-
che (vorübergehenden) Leis-
tungen hat, und wie man
Schritt für Schritt aus der
„Leistungs-Abhängigkeit“ he-
rauskommt.
„Wer zahlt die Miete? Wie

ist ein Einkommenssteuerbe-
scheid zu verstehen? Was än-
dert sich, wenn man eine Ar-
beit aufnimmt oder in die
Ausbildung geht?“ – all diese
Fragen wurden in der Runde
von Katja Zeh, Rima Ham-
moud und Yulia Cankur be-
antwortet. Das Trio hat das
Aufklärungs-Treffen im Rat-

haus sehr begrüßt, denn nor-
malerweise gibt es nur eine
Einzelberatung im Integrati-
onsbüro oder im Jobcenter.
„Durch die Gespräche werden
Fehler vermieden, wie etwa
ein Fall, bei dem sechs Mo-
nate lang keine Miete bezahlt
wurde, dann aber plötzlich
eine große Nachzahlung im
Raum stand“, nannte Rima
Hammoud im LDZ-Gespräch
ein Beispiel. Ein weiteres
Thema des Abends war „Bil-
dung und Teilhabe“: So wer-
den bei Kindern und Jugend-
lichen Bedarfe für Bildung
und Teilhabe am sozialen und
kulturellen Leben in der Ge-
meinschaft neben dem vorge-
nannten Regelbedarf geson-
dert berücksichtigt (so
genanntes Bildungs- und Teil-
habepaket). Darin heißt es
etwa: Bedürftige Kinder und
Jugendliche haben einen
Rechtsanspruch aufs Mitma-
chen bei Angeboten in Kitas

und Schulen – auch bei Ver-
einsbeiträgen werden sie un-
terstützt. Das Bildungs- und
Teilhabepaket fördert und un-
terstützt gezielt Kinder und
Jugendliche, deren Eltern be-
stimmte Sozialleistungen be-
ziehen. Auch das Thema Kin-
dergeld wurde sachlich
besprochen, wie das Duo vom
Elzer Integrationsbüro berich-
tete. „Ein Informationsabend
in dem großen Rahmen sollte
öfter angeboten werden, in re-
gelmäßigen Abständen“, sind
sich Rima Hammoud und Yu-
lia Cankur einig. Grundsätz-
lich müssten die Neubürger
dazu gebracht werden, Struk-
turen im Leben aufzubauen
und einzuhalten. „Wir müs-
sen die Neubürger dazu brin-
gen, auf dem Weg zum ,nor-
malen Bürger’ auch ihre
Pflichten wahrzunehmen“,
sagte Rima Hammoud, die
sich natürlich eine weitere
Zusammenarbeit wünscht.

KOMPAKT

Inklusion heute
im Mittelpunkt

Elze – Die Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention
und damit die Verwirklichung
der gleichberechtigten Teil-
habe von Menschen mit Be-
hinderungen oder Beeinträch-
tigungen ist ein Ziel, das es
überall umzusetzen gilt. Da-
mit alle dabei voneinander
profitieren können, gibt es
ein Vernetzungstreffen aller
für das Thema Inklusion zu-
ständigen Ansprechpartner,

das für heute in der Elzer Aula
der Astrid-Lindgren-Schule an-
gesetzt ist. Der Ablauf ist so
geplant: Ab 17.15 Uhr Eintref-
fen, um 18 Uhr Eröffnung und
Grußwort von Elzes Bürger-
meister Wolfgang Schur-
mann. Im Anschluss ist ein
Austausch zum Stand der Um-
setzung geplant. Gegen 19.45
Uhr ist der Ausklang bei ei-
nem gemeinsamen Imbiss in
der Aula vorgesehen.

Chancengleichheit und Hilfe für die Eltern

VON ROLF KUHLEMANN

Elze – Am Erntedanktag (1.
Oktober) feiert die Peter- und-
Paul-Kirchengemeinde Elze ab
10 Uhr einen Gottesdienst
mit Musik und Bewegungen
mit Familien, in dem der Pro-
jektchor unter Leitung von
Viktoria Buck singt und ein
Kind getauft wird. Pastor Edel-

mann und sein Vorbereitungs-
team bitten alle Kinder, eine
Gabe für den Erntedankaltar
mitzubringen, größere Gaben
können schon ab 9 Uhr in die
Kirche gebracht werden. Die
Gaben werden nach dem Got-
tesdienst an bedürftige Men-
schen verteilt.

Gottesdienst am
Erntedanktag


